
Heimatverein „Brücke“

Vorstandsteam bleibt
in der Verantwortung

Piepenbreiers besonderer Dank
galt  Elisabeth Frische und Paul
Suermann  (für  die  erfolgreiche
Gestaltung  der  Internetpräsenz).
Dass  das  Archiv  inzwischen  auf
eine stattliche Sammlung zurück
greifen kann, ergab der Jahresbe
richt. Hier ist nicht nur Material
zum  Stöbern  zu  finden,  sondern
auch Hof und Familiengeschich
ten,  Kriegszeitungen  und  Wis
senswertes zu einzelnen Ortschaf
ten.

Aus  dem  erfolgreichen  Wirken
des  Arbeitskreises  Familienfor
schung  berichtete  deren  Koordi
natorin  Elisabeth  Frische.  „Die
Akzeptanz des Angebotes an The
men, die auf die besondere Situa
tion der Gemeinde Lippetal zuge
schnitten  ist, wächst  erfreulich“,
lobte Frische.

Dass die Vereinsfinanzen gere
gelt  sind,  ergab  der  Kassenbe
richt  von  Elisabeth  Zinselmeier.
Die  beantragte  Entlastung  von
Kassierer  und  Vorstand  erfolgte
einstimmig.

LippetalHovestadt (nes).  Der
Heimatverein  „Brücke“  bleibt
unter der bewährten Führung von
Paul Piepenbreier. In der Jahres
hauptversammlung  am  Mitt
wochabend im Haus Biele votier
ten die Mitglieder einstimmig für
seine Wiederwahl.

Des  Weiteren  wurden  Norbert
Kleiter,  Elisabeth  Zinselmeier,
Eduard  Röttger,  Wolfgang  Stein
und Elisabeth Frische im Vereins
vorstand bestätigt. Ebenso Anto
nius  Willenbrink,  der  nach  wie
vor  Moderator  der  Arbeitsge
meinschaft ist.

Zu den aktuellen Projektideen
zählt,  das  Bewusstsein  für  ge
schichtliche  Wurzeln  zu  wecken
und die Sammlung und die Nut
zung  des  BrückeArchivs  Lippe
tal  weiter  zu  führen.  Angedacht
ist auch ein Fotokataster für Lip
petal.  Darüber  hinaus  ist  es  den
Heimatfreunden  ein  Anliegen,
subjektiv  erlebte  Geschichte  ins
Gespräch zu bringen und zu do
kumentieren.

Der Verein „Brücke“ für Geschichte und Heimat Lippetal bleibt unter der Führung des bewährten Vorstan
des: (v. l.) Paul Piepenbreier, Erster Vorsitzender, Elisabeth Zinselmeier, Kassiererin, Eduard Röttger, Zwei
ter Vorsitzender, Elisabeth Frische Koordinatorin des Arbeitskreises Familienforschung, und Moderator
Antonius Willenbrink. Bild: Schomacher

Die Glocke 08.10.2010




